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Heidelberg 
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Datum: 

18.03.2020 

Federführung: 

Dezernat III, Kinder- und Jugendamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Förderung von Baumaßnahmen freier Träger der Kin-
der- und Jugendarbeit:  
Bewilligung einer Zuwendung an den Caritasverband 
Heidelberg e.V. für bauliche Maßnahmen im Kinder- 
und Jugendtreff Hasenleiser, Erlenweg 5 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Jugendhilfeausschuss 25.06.2020 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt der Bewilligung einer Zuwendung in Höhe von maximal 
31.402 Euro an den Caritasverband Heidelberg e.V. für bauliche Maßnahmen im Kinder- 
und Jugendtreff Hasenleiser, Erlenweg 5, zu.  

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 Zuwendung aus den Zuschüssen für Jugendzentren im 
Ergebnishaushalt des Kinder- und Jugendamtes in Höhe 
von maximal  

31.402 

  

Einnahmen:  

 keine  

  

Finanzierung:  

 Überplanmäßige Mittel mit Deckung aus dem Teilhaushalt 
des Kinder- und Jugendamtes in Höhe von maximal 

31.402 

  

Folgekosten:  

  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Der Caritasverband Heidelberg e.V. ist Träger der offenen Kinder- und Jugendarbeit im 
Stadtteil Hasenleiser. Das Dach des dortigen Jugendtreffs wurde vor gut einem Jahr bei 
einem Sturm schwer beschädigt und zunächst behelfsmäßig repariert. Mittlerweile sind 
die Sanierungsarbeiten fast abgeschlossen und der Träger beantragt eine städtische 
Zuwendung zu den Sanierungskosten. Von den ungedeckten Kosten in Höhe von 44.859 
€ soll daher ein Anteil von 70%, maximal 31.402 €, von der Stadt im Rahmen einer 
Zuwendung übernommen werden. 
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Begründung:  

Der Caritasverband Heidelberg e.V. ist Träger der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteil 
Hasenleiser im Erlenweg 5. In unmittelbarer Nähe zur Internationalen Gesamtschule Heidelberg 
werden hier seit vielen Jahren Angebote für Kinder und Jugendliche durchgeführt. 

Bei einem schweren Sturm zum Jahreswechsel 2018/2019 wurde das Dach des Jugendtreffs 
massiv beschädigt und zunächst notdürftig repariert. Die folgende fachmännische Instandsetzung 
des Dachs ist nun fast abgeschlossen und wird zu Gesamtkosten in Höhe von 58.622 € führen. Der 
Träger hat beim Kinder- und Jugendamt eine Zuwendung zu diesen notwendigen Sanierungskosten 
beantragt.  

Aus Sicht der Verwaltung ist die Sanierungsmaßnahme unbedingt erforderlich, um auch weiterhin 
die Durchführung der offenen Kinder- und Jugendarbeit in dem Gebäude Erlenweg 5 zu 
gewährleisten.  

Die Gesamtkosten für die Sanierung belaufen sich voraussichtlich auf maximal 58.622 €. Hiervon 
sind 13.763,50 € durch die Gebäudeversicherung gedeckt. Für die Restkosten in Höhe von 44.859 € 
beantragt der Träger einen städtischen Zuschuss. Die Verwaltung schlägt vor, von dieser Summe 
einen Anteil in Höhe von 70 %, das sind maximal 31.402 €, als städtische Zuwendung zu bewilligen 

Die notwendigen Finanzmittel sind nicht im laufenden Ergebnishaushalt veranschlagt, können aber 
überplanmäßig bereitgestellt und im Ergebnishaushalt des Kinder- und Jugendamtes gedeckt 
werden.  

Die Verwaltung bittet um Zustimmung. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

QU 2 + Investitionen fördern, die einen sozialen Nutzen aufweisen 
  Begründung: 

  
Die Sanierung der Immobilie im Erlenweg 5 sichert langfristig den Erhalt 
offener Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteil Hasenleiser.   

   
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 

gezeichnet 
Dr. Joachim Gerner 
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